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Traditionelle Okinawa - Karate Weltmeisterschaft 2009 
Reise zum Ursprung des Karate vom 08.08.2009 bis 19.08.2009

Samstag, 08.08.2009 / Sonntag, 09.08.2009

Unter der Leitung von Shihan Jamal Measara beginnt unsere Reise nach Okinawa.

Mit dem Airportshuttle geht es nach München, und von dort mit dem Flugzeug über 
Frankfurt und Tokio zum Naha-Airport  Okinawa. 
Nach ca. 20 Stunden kommen wir am Sonntag, den 09.08. um 21.00 Uhr Ortszeit 
endlich glücklich an. 

Außerhalb des klimatisierten Flughafens trifft uns die tropische Hitze mit maximaler 
Luftfeuchtigkeit und mit Temperaturen von 35 bis 40 Grad Celsius im Schatten. 

Am Flughafen werden wir von Zenshun Shimabukuro, Sensei Iqbal und einigen 
Karatekas aus Dubai mit einem Bus, den er uns als Leihwagen überlässt, abgeholt. 
Zenshun bringt uns zu unserem, direkt am Meer gelegenen Appartement in Chatan. 
Schnell das Gepäck abgelegt, die Klimaanlage eingeschaltet, dann noch mal raus, um  
essen zu gehen. 

Nach einer kleinen Irrfahrt haben wir in einem japanischen Restaurant sehr gut 
gegessen. Sensei bestellt u.a. Sashimi und wir sind begeistert über den guten 
Geschmack. Zurück im Appartement, sitzen wir noch bis spät in die Morgenstunden 
zusammen.

KONNICHI WA OKINAWA
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Traditionelle Okinawa - Karate Weltmeisterschaft 2009 
Reise zum Ursprung des Karate vom 08.08.2009 bis 19.08.2009

Montag, 10.08.2009

Um ca. 8.00 Uhr geht’s raus aus den Betten. Auf Vorschlag vom Sensei fahren wir zu 
Shureido. Da in den nächsten  Tagen mit größerem Andrang zu rechnen ist, sollten wir 
unsere Einkäufe dort bald erledigen. Dies erweist sich als richtig.
Auf dem Weg dorthin gibt es ein bescheidenes Frühstück bei Starbuck´s.
Bei Shureido ist schon etwas Betrieb. Wir können aber trotzdem zügig unsere Bestellungen 
aufgeben. Nur bei Richard dauert es etwas länger, da er mit den Mädels der Firma übers 
Oktoberfest schäkert. 

Danach suchen wir nach einer Bank, um Geld zu wechseln (bei der Rukyu  Bank klappt es).

Auf dem Weg dorthin zeigt uns Sensei eine Tempelruine. Der Tempel gehörte zu Tomari 
und wurde im Krieg zerstört. Hier befindet sich ein Gedenkstein für Kosaku Matsumora.

Auf dem Weg zurück ins Appartement fahren wir am Shorin Ryu Seibukan Honbu Dojo in 
Jagaru vorbei auf die Hügel, um dort zu Mittag zu essen.

Anschließend machen wir unseren ersten Grosseinkauf bei JUSCO, einem Supermarkt in 
unserer Nähe. Danach gibt es einen kurzen Stopp im Geschäft von Sensei Choko Miyahira 
um ihn zu begrüßen. Sensei erzählt, er mache die beste Choun no Kun Kata auf Okinawa.  

…

Text: H. Altendorfer, Fotos: Teilnehmer der Reise, Layout & Design: M. u. C. Schaffer



Traditionelle Okinawa - Karate Weltmeisterschaft 2009 
Reise zum Ursprung des Karate vom 08.08.2009 bis 19.08.2009

Montag, 10.08.2009

…

Hinterher ist uns eine kurze Rast im klimatisierten Appartement vergönnt.
Dann ziehen wir uns um (Gi) und fahren ins Honbu Dojo. Um 18.30 Uhr ist ein Termin 
für Fernsehaufnahmen mit einem Team aus Tokio angesetzt. 

Viele uns schon bekannte Karatekas kommen dazu. Neben Kindern und Erwachsenen 
aus dem Honbu Dojo treffen wir Karatekas aus Japan, Dubai, Finnland, Indien, 
Russland, USA, Alaska und Südafrika.

Nach einigen Probedurchläufen mit den TV-Team werden die Aufnahmen gemacht. Sie 
bestehen aus einigen Demonstrationen von Sensei Shimabukuro, seinem Sohn und 
unter anderen auch von uns, sowie kurzen Interviews mit Sensei Shimabukuro und 
Sensei Measara. 

Nach den Aufnahmen wird unter Leitung von Sensei Shimabukuro in verschiedenen 
Gruppen Kihon und Kata bis ca. 23.00 Uhr trainiert. Der Schweiß fließt in Strömen. 
Die Klimaanlage im Honbu Dojo besteht aus geöffneten Fenstern. Das tut aber der 
Freude hier trainieren zu können keinen  Abbruch.
Die dabei anwesenden Senseis: Zenpo Shimabukuro,  Dan Smith,  Jamal Measara, 
Warren Berto,  Tatsumasa Isagawa, Zenshu Shimabukuro, Iqbal, Ratnapala,  u.a.. 

Danach geht es zurück ins Appartement, um über unsere Vorräte herzufallen. Eine 
Gesprächsrunde schließt sich bis ca. 4.00 Uhr morgens an. Das lokale Bier wird dabei 
unser treuer Begleiter auch in den kommenden Tagen.
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Traditionelle Okinawa - Karate Weltmeisterschaft 2009 
Reise zum Ursprung des Karate vom 08.08.2009 bis 19.08.2009

Dienstag, 11.08.2009

Unterstützt durch das Dröhnen der Militärjets die täglich von der nahen Airbase Kadena 
starten, wachen wir um 7.30 Uhr auf.
Leider müssen wir heute umziehen. Also gibt es nur ein kurzes Frühstück, und wir 
packen unsere sieben Sachen und räumen das Appartement. Um 09.00 Uhr holt uns 
Sensei Zenshun ab und bringt uns zu unserer neuen Bleibe (Hamagawa Lodge) ganz 
in der Nähe - aber leider nicht am Meer gelegen. Kein Einschlummern mehr mit 
Meeresrauschen. Leises Gegrummel unter einigen, da die alte Unterkunft schöner war. 
(O-Ton : „Da bleib i ned!“; das erwies sich aber zum Glück nur als Sturm im 
Wasserglas.)

Anschließend fahren wir ins  Honbu Dojo, dort findet von 10.00-12.00 Uhr ein Training 
mit Sensei Isagawa statt mit Schwerpunkt auf Kata. In kürzester Zeit sind wir 
schweißgebadet.

Nach einer erfrischenden Dusche in unserer Lodge geht es wieder ins Honbu Dojo. Wir 
treffen uns dort mit Isagawa Sensei, er führt uns zum Essen in ein Restaurant (Buffet) 
auf den Hügeln hinter Jagaru. Begleitet werden wir von Keskje Oto aus Tokio. Kato 
Sensei war Schüler bei dessen Vater.
Beim Zahlen hat uns Isagawa Sensei ausgetrickst und für uns mitbezahlt. Eigentlich 
wollten wir ihn einladen, das ist uns leider nicht gelungen.
Danach begleitet er uns zum Glück zurück zum Appartement. Wir haben noch keinen 
guten Überblick.

…
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Traditionelle Okinawa - Karate Weltmeisterschaft 2009 
Reise zum Ursprung des Karate vom 08.08.2009 bis 19.08.2009

Dienstag, 11.08.2009

…

Während Sensei an einer Versammlung des Weltdachverbandes von Seibukan teilnimmt, 
gehen wir anderen zum Strand. Leider war das Baden nur in einem kleinem abgesperrten 
Bereich möglich, da Gefahr von Verletzungen durch Quallen  bestand. Trotzdem hat es 
Spaß gemacht und auch gut getan im angenehm warmen Meer zu planschen. Um 13.30 
Uhr fahren wir in die Lodge zurück.

Sensei, wieder zurück von der Sitzung, schlägt vor, wir sollten zu Sensei Isagawas Dojo in 
Ginowan fahren, um dort mitzutrainieren. Das ist wieder mit einer kleinen, einstündigen 
Irrfahrt verbunden. Leider können wir nicht mittrainieren, da gerade Kindertraining 
stattfindet und deshalb kein Platz mehr in dem kleinen Dojo ist.
Also geben wir unsere Geschenke ab und fahren zurück, um rechtzeitig um 19.00 Uhr im 
Honbu Dojo zum Training zu sein. Leider ist wieder mal Stau und wir brauchen für 9 km   
45 min!

Nach dem Training mit Sensei Zenshun Shimabukuro (bis ca. 22.00Uhr)  kommt später 
noch Sensei Isagawa dazu. Danach geht es zurück ins Hotel, zum duschen und umziehen, 
bevor es zusammen mit dem Sensei zum Essen in das Restaurant vom ersten Abend 
geht.

Zurück in der Lodge wird es wieder ca. 3.30 Uhr, bis wir im Bett sind.
Wie an vielen dieser Abende, drehen sich die Gespräche um Karate. Sensei erzählt viel 
von bekannten Senseis aus Okinawa und gibt uns Einblicke in seine Erfahrungen und 
Erlebnisse aus den fast 24 Jahren, in denen er immer wieder nach Okinawa kommt. Wir 
sind fasziniert.
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Traditionelle Okinawa - Karate Weltmeisterschaft 2009 
Reise zum Ursprung des Karate vom 08.08.2009 bis 19.08.2009

Mittwoch, 12.08.2009

Wecken um 7.30 Uhr: die zur Morgenrunde startenden Jets helfen uns beim Aufstehen. Nach 
einem kurzen, bescheidenen Frühstück zwischen Tür und Angel besuchen wir das Grab von 
Zenryo Shimabukuro. Es liegt ganz in der Nähe des Honbu Dojos. Dabei machen wir einen  
Spaziergang mit Sensei durch einen älteren Dorfteil. Mit dabei sind Anatoli San und seine 
Tochter  Alexandra aus Russland. Auch hier können wir wieder viel von Sensei über Karate, 
Seibukan, und Land und Leute aus Okinawa erfahren.

Im Honbu Dojo läuft derweilen das Morgentraining mit Sensei Isagawa. Leider können wir 
nicht alles gleichzeitig machen und mussten uns so entscheiden, da später für den 
Spaziergang keine Zeit mehr wäre.

Wir kommen von unserer Runde zum Honbu Dojo zurück, und fahren mit Isagawa Sensei in 
die Hügel, um die traditionelle Okinawa-Küche kennen zu lernen. Wir landen in einem kleinen 
bescheidenen Restaurant, dessen Spezialität Reissuppe mit Ziegenfleisch und etwas 
bitterem Grünzeug und Gewürzen ist. Zufällig stößt Sensei Shimabukuro und ein Begleiter zu 
uns. Danach besichtigen wir das neue Dojo von Zenshu Sensei, das gerade fertig gestellt 
wird.

Danach fahren wir mit Isagawa Sensei zu einem Karate Dojo mit angegliedertem „Karate-
Museum“. Besitzer ist ein 10. Dan Goju Ryu Karateka. Man kann dort verschiedene Sachen 
rund um Karate erwerben, unter anderem auch eine beliebige Dan-Graduierung. Ein paar 
interessante Fotos mit Seltenheitswert hängen aber auch aus. Ein paar von uns lassen sich 
von dem Mann eine Kalligraphie mit ihrem Namen  machen, nachdem eine junge deutsche 
Frau beim Übersetzen der Namen hilft. Sie wohnt für längere Zeit im Dojo und trainiert dort. 
Sensei meinte nur, dass es schade sei, weil sie nicht weiß, wo gutes Goju-Ryu Karate 
trainiert wird. Sie hätte besser bei Shotokan bleiben sollen.
…
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Traditionelle Okinawa - Karate Weltmeisterschaft 2009 
Reise zum Ursprung des Karate vom 08.08.2009 bis 19.08.2009

Mittwoch,  12.08.2009

…

Dann geht’s in die Lodge zurück. Zwei von uns fahren zu einem kurzen Badeausflug ans 
nahe gelegene Meer.

Um 19.00 Uhr sind  wir wieder im Honbu-Dojo zum Training. Es ist ein Training mit 
abwechselnden Gruppen von Kindern und Erwachsenen, da wie immer großer Andrang 
ist. Dazwischen gibt es eine Pause, in der wir uns den TV-Beitrag ansehen können, der 
am Vortag in Tokio gesendet wurde. Sah gut ganz gut aus!
Am Ende des Trainings gab es eine kleine Frage- und Antwortrunde mit O-Sensei. U.a. 
erzählte er wie sein Vater gelebt hatte, und wie er den uns bekannten Karate-Stil 
entwickelt hatte. Weitere Fragen betrafen das Training früherer Zeiten, oder auch 
verschiedene Aspekte aus dem Leben von O-Sensei.
Zum Schluss appelliert Sensei Shimabukuro,  bei den Prinzipien von Seibukan-Karate zu 
bleiben, sich immer weiter zu verbessern und weiter konsequent zu trainieren und an 
sich zu arbeiten.“ The greatest enemy is within you“.

Um 22.00 geht es zu Lodge zurück. Sensei bringt Sensei Iqbal und einen seiner Brüder 
mit. Sensei Iqbal erzählt seine Geschichte mit Sensei Jamal. Sie kennen sich schon seit 
1973, verloren sich aber aus den Augen und haben sich durch Zufall wieder getroffen. 
Sensei Iqbal war sehr froh darüber, nun wieder richtiges Seibukan-Karate trainieren zu 
können. Es ist sehr froh und dankbar diesen Kontakt zu haben. Sein Credo: "Unterstütze 
deinen Sensei" 
Bis ca. 3.00 Uhr  sind wir noch mit diesen sehr netten und bemerkenswerten Brüdern 
zusammen gesessen.
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Traditionelle Okinawa - Karate Weltmeisterschaft 2009 
Reise zum Ursprung des Karate vom 08.08.2009 bis 19.08.2009

Donnerstag, 13.08.2009

Nach dem Aufstehen um 7.15 Uhr und einem schmalen Frühstück im Eildurchgang 
starten wir Richtung Shuri-Castle. Unterwegs nehmen wir noch Anatoli Sensei und 
Alexandra mit. 

Nach der Schlossbesichtigung von 9.30-11.00 Uhr gibt es eine Fotosession im Karate-Gi 
vor dem Schloss. Von den Touristen dort wundert sich keiner über uns, so scheint es 
wenigstens. Jemand der mit Gi in Okinawa unterwegs ist, ist nichts besonderes.

Die Rückfahrt zieht sich hin, da wir uns dabei kräftig verfahren. Wir schaffen es gerade 
noch bis um 14.00 Uhr in der mehrstöckigen Budokan-Halle zu sein. Die Halle wird 
ausschließlich für Budoaktivitäten genutzt. Barfuss ist Pflicht im gesamten Gebäude. 
Dort findet die Einführung für  Starter, Coaches und Kampfrichter, die bei der WM 
teilnehmen, statt. Die Budokan-Halle ist auch der Austragungsort für die Wettkämpfe. 
Da die Einführung nicht sehr gut vorbereitet ist, vergeht viel Zeit, bis die für uns wichtigen 
Punkte für die Kampfrichter besprochen werden.  Sensei beschließt daraufhin, nicht als 
Kampfrichter teilzunehmen.

…
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Traditionelle Okinawa - Karate Weltmeisterschaft 2009 
Reise zum Ursprung des Karate vom 08.08.2009 bis 19.08.2009

Donnerstag, 13.08.2009

…

Danach geht es gleich weiter zum nächsten Termin. O-Sensei hat eine große Halle in 
der Nähe vom Honbu Dojo gemietet, um dort für die Karate-Demonstration, die zur 
WM-Eröffnung stattfindet, zu üben. Leider kommen wir wegen dem alltäglichen 
Verkehrsstau anstatt um 18.30 Uhr erst um 20.00 Uhr dort an.

Nach Ende der  Proben um 22.00 Uhr fahren wir kurz zurück in die Lodge und dann 
mal zum Korean Barbecue zum Essen. Das ist wirklich sehr lecker. Sensei Isagawa 
kommt auch noch vorbei. Er ist einer dieser bemerkenswerten Leute die wir auf 
dieser Reise näher kennen lernen durften. Sensei konnte ihn schon einige Male nach 
Deutschland zu Lehrgängen einladen. Konsequent in seinem Training und dabei ein 
bescheidener, zurückhaltender Mann der uns stets sehr freundlich begegnet.

Zurück in der Lodge sitzen wir noch bis 2.00 Uhr mit Isagawa Sensei zusammen. Da 
er kein Auto dabei hat, lässt er sich mit dem Taxi nach Hause fahren. Wir können ihn 
nicht dazu bewegen, sich von uns fahren zu lassen. Er will uns keine Umstände 
machen.
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Traditionelle Okinawa - Karate Weltmeisterschaft 2009 
Reise zum Ursprung des Karate vom 08.08.2009 bis 19.08.2009

Freitag, 14.08.2009

Wieder stehen wir um 7.00 Uhr auf, da wir noch Anatoli Sensei und seine Tochter um 
8.00 Uhr einsammeln müssen. Dann fahren wir zusammen in die Budokanhalle in 
Naha, um noch einen guten Parkplatz dort in der Nähe zu bekommen. Denn um 10.00 
Uhr ist die Eröffnungsfeier der Karate WM mit dem Einmarsch der über 1100 
Teilnehmer sowie der ca. 90 Kampfrichter. Eröffnet wird die WM mit einer Ansprache 
des Präfekten von Okinawa, sowie Grußadressen u.a. von den Präsidenten 
verschiedener Karateverbände. Anwesend sind auch die Botschafter verschiedener 
Länder.

Nach der Eröffnungszeremonie gehen wir schnell raus und ziehen uns zur Vorführung 
um. Die Generalprobe dazu läuft ein Stockwerk höher. Dann findet eine Vorführung der 
verschiedenen Länder und Karatestile von 14.00-17.00 Uhr statt. 

Schnell ins Auto danach, denn Sensei hat noch gestern Abend nach einigen 
vergeblichen Versuchen Sensei Hitoshi Kanei erreicht und einen Termin für uns im 
Jinbukan Honbu Dojo bekommen. Wir fahren zusammen mit Dubai und Sensei 
Isagawa in mehreren Autos dort hin. Das Dojo liegt in der Nähe unserer Bleibe auf den 
Hügeln. Wir freuen uns sehr, dass das Treffen doch noch geklappt hat. Was uns dann 
erwartet, konnten wir aber nicht ahnen. Das Dojo ist einfach, hat aber Flair und 
befindet sich über der Wohnung in Kanei Senseis Haus, in dem er mit seiner Familie 
wohnt. Das Dojo ist mit einem soliden genagelten Holzboden und einfachen 
Trainingsgeräten an den Wänden ausgestattet, die fast alle selbst hergestellt sind. 
Kanei Sensei macht sich schon etwas warm für das anschließende Training mit seinen 
Schülern, an dem wir auch teilnehmen dürfen. 

…
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Traditionelle Okinawa - Karate Weltmeisterschaft 2009 
Reise zum Ursprung des Karate vom 08.08.2009 bis 19.08.2009

Freitag, 14.08.2009

…

Er zeigt uns verschiedene Übungen u.a. am Makiwara und wir können uns umsehen. Ein 
bemerkenswertes Trainingsgerät ist dabei ein Bo aus Metall ca. 15 kg, mit dem Kanei 
Sensei Bo Hojo Undo macht. Wir staunen. 
In der Zwischenzeit macht unser Sensei einen Besuch beim Grab von Sensei Katsuyoshi 
Kanei seinem Kobudolehrer, sowie einen kleinen Besuch bei dessen Frau, wie jedes Mal 
wenn er hierher kommt. 

Die Schüler von Sensei Kanei kommen und wir machen zusammen ein kleines 
Aufwärmtraining und danach in verschiedene Gruppen Bo Hojo Undo1-3. Dabei blitzen 
schon die Fähigkeiten von Sensei Kanei auf. Sensei Kanei ist ein kleiner bulliger Mann, 
dem man seine Kraft und Schnelligkeit nicht sofort ansieht. Er trainiert sehr hart für sich 
selbst, u.a. auch viel Kote kitai am Makiwara etc. Er hat ein bescheidenes und sehr 
zurückhaltendes Auftreten und macht nicht viele Worte. Bei der Frage, ob er an der WM 
nicht teilnehmen wollte, lächelt er nur fein und meinte nein. Man merkt, dass er nicht viel
davon hält.

Um 21.30 Uhr ist das Training beendet, wir verabschieden uns unter anderem von zwei 
Senseis die gekommen waren, um Sensei Measara zu begrüßen. 
Später treffen wir uns mit Sensei Kanei in der Lodge und gehen dann zusammen zum 
Essen in unser schon gut bekanntes Lokal. Bei gutem Essen und vielen Fragen und 
Antworten vergeht die Zeit. U.a. erklärt uns Sensei Kanei sein Trainingsprogramm: 
Aufstehen um 4.30 Uhr, drei Stunden Training, dann zur Arbeit, Abends zwei Stunden 
Training, sowie Training der Schüler dreimal die Woche. Sein persönliches Training läuft 
sechs Tage in der Woche in der ersten Woche mit täglich steigender Intensität und in der 
folgenden Woche mit wieder abnehmender Intensität. Wir sind platt. Um 3.00 Uhr kommen 
wir wieder in die Lodge zurück.
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Traditionelle Okinawa - Karate Weltmeisterschaft 2009 
Reise zum Ursprung des Karate vom 08.08.2009 bis 19.08.2009

Samstag, 15.08.2009

Heute ist  Wettkampftag.

Wir müssen wieder zeitig raus und sind pünktlich um 7.30 Uhr in der Budokanhalle.
Die  Kampfrichter sind auf die insgesamt acht Kampfflächen verteilt worden. Alles läuft 
planmäßig ab und um 8.15 Uhr starten die Wettkämpfe auf allen Kampfflächen. Es 
werden Wettbewerbe in Kata, und in Kobudo mit Bo und Sai ausgetragen. Mittags gibt 
es eine kleine Pause, dann laufen die Wettkämpfe weiter bis ca. 20.00 Uhr. Während 
wir auf unseren jeweiligen Kampfflächen sind, beobachtet Sensei die Ausscheidungen 
von der Tribüne aus mit kundigem Auge. Die Klimatisierung des Wettkampfbereichs 
empfinden wir als sehr angenehm. 

Richard erzählte, dass auf seiner Kampffläche Sensei Sakomoto angetreten ist, und er 
habe gegen ihn gestimmt. Das war aber nur jemand, der ihm ähnlich sah. Sensei hat 
sich erst sehr darüber geärgert und dann amüsiert. 

Da Günther die letzten Tage ständig ein Steak wie eine Fata Morgana vor sich 
schweben sah, haben wir zum Abendessen ein Steakhouse einer amerikanischen Kette 
ausprobiert. Dies erwies sich als Reinfall mit den Folgen, dass anderntags zwei von uns 
schlecht war. Teuer war es auch noch dazu. Besser, wir bleiben beim japanischen 
Essen, das uns bis jetzt nie enttäuscht hat.
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Traditionelle Okinawa - Karate Weltmeisterschaft 2009 
Reise zum Ursprung des Karate vom 08.08.2009 bis 19.08.2009

Sonntag, 16.08.2009

Heute stehen Seminare mit den “living treasures“ auf dem Programm. Das sind 
Senseis, denen der 10. Dan verliehen wurde und staatlicherseits ausgewählt 
wurden. Sie sind eine Art lebender Kulturschatz Japans. 

Sensei hat die verschiedenen Seminare von Deutschland  aus schon für uns 
gebucht. Der Andrang ist relativ groß, und daher kann man nicht sehr viel aus dem 
Seminar am Morgen mitnehmen. Auch war die Organisation etwas chaotisch. 
Nachmittags findet ein Seminar mit Sensei Zenpo Shimabukuro statt, an dem wir 
natürlich auch teilnehmen. Dies war schon eher nach unserem Geschmack. 

Um 18.30 Uhr wurde eine Farewell-Party im Loiseir Hotel veranstaltet. Es gibt ein 
Stehbuffet mit Bühnenshow. Die Gäste sind eine bunte Mischung aus vielen 
verschiedenen Ländern. Es ist ein lockerer und fröhlicher Abend und Sensei stellt 
uns viele verschiedene Senseis vor. Am Buffet gab es dann noch sozusagen etwas 
Stress, denn man musste sich ranhalten etwas zu bekommen. Nachgefüllt wurde 
nicht mehr. Um 22.00 Uhr ging die Veranstaltung mit vielen Verabschiedungen zu 
Ende.
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Traditionelle Okinawa - Karate Weltmeisterschaft 2009 
Reise zum Ursprung des Karate vom 08.08.2009 bis 19.08.2009

Montag, 17.08.2009

Ein Seminar mit Sensei Zenpo Shimabukuro steht heute auf dem Tagesplan. Es ist nur 
für Shorin Ryu Seibukan Karatekas ausgeschrieben. Wir treffen uns alle im Honbu 
Dojo und fahren dann zu einer schönen Halle in der von 9.30 Uhr bis 16.00 Uhr der 
Lehrgang stattfindet. Unterbrochen von Pausen, haben wir ein großes Programm vor 
uns. Für drei von uns ist es gleichzeitig eine Danprüfung unter den Augen von O-
Sensei. Am Ende des Seminars gibt es kleine Gesprächsrunde mit Sensei 
Shimabukuro. 

Um 19.00 Uhr findet eine Farewell-Party für Shorin Ryu Seibukan Leute statt. Im 
Seaside Palace Hotel ist ein Stehbuffet angerichtet. Auch hier galt es sich wieder 
ranzuhalten, denn für die Letzten blieb nicht viel mehr übrig als leere Teller. Später 
werden durch Sensei Shimabukuro nach einer kleinen Rede an verschiedene Leute 
Danurkunden überreicht: 

Sensei Dan Smith 9.Dan 
Sensei Jamal Measara 8. Dan
Sensei Warren Berto 7.Dan

…
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Traditionelle Okinawa - Karate Weltmeisterschaft 2009 
Reise zum Ursprung des Karate vom 08.08.2009 bis 19.08.2009

Montag, 17.08.2009

…

Unsere drei Prüflinge, Olli, zum vierten Dan, Richi und Günther zum dritten Dan, 
bekommen die Urkunde überreicht. Sensei Dan Smith hält eine sehr emotionale Rede 
und zeigt sich sehr bewegt, aber auch Sensei Warren Berto und Sensei Jamal Mesara
merkt man ihre Bewegung an. 

Wir sitzen noch in der Lodge mit Sensei Isagawa und den Finnländern zusammen und 
haben einen schönen Abend bis um 2.30 Uhr.  Erst auf  Bitte von Sensei lässt Isagawa 
Sensei sich von uns nach Hause fahren. Er wollte schon wieder ein Taxi nehmen.
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Traditionelle Okinawa - Karate Weltmeisterschaft 2009 
Reise zum Ursprung des Karate vom 08.08.2009 bis 19.08.2009

Dienstag, 18.08.2009

Heute machen wir eine Bustour quer über die Insel. Abfahrt ist um 7.45 Uhr. Unter der 
Leitung von Sensei Shimabukuro und einer sehr charmanten Busbegleiterin brechen wir 
auf. 

Erste Station: Shuri-castle
Da wir das Schloss größtenteils schon gesehen haben, 
besichtigten wir statt dessen die Königsgräber der Anlage am 
Fuß des Schlosses.

Zweite Station: Koksei-street, Hauptstrasse und Touristenmeile in Tomari. Ein 
Geschäft liegt neben dem anderen und wir stöbern 2 Stunden 
durch die Läden auf der Suche nach Mitbringsel für zu Hause.

Dritte Station:  Mittagessen in einem Restaurant auf einem Hügel mit 
schönem Meerblick.                      

Vierte Station: Besuch einer ziemlich langen Tropfsteinhöhle. Sie befindet 
sich unter einer weitläufigen Anlage mit vielfältigsten 
Einkaufsmöglichkeiten, einem kleinen Theater mit Tanz- und 
Trommelvorführungen,  einer Manufaktur, in der Okinawa-
Schlangen-Schnaps hergestellt wird, mit angegliedertem 
Verkauf und  beeindruckender Schlangenshow. 

…
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Traditionelle Okinawa - Karate Weltmeisterschaft 2009 
Reise zum Ursprung des Karate vom 08.08.2009 bis 19.08.2009

Dienstag, 18.08.2009

…

Auf der Fahrt zur Tropfsteinhöhle kommen wir an einer Gedenkstätte vorbei. Sie wurde 
errichtet, um an die Schlacht um Okinawa zu erinnern. Die Namen aller Getöteten 
wurden dort in Stein gemeißelt. Bei den ca. 5 Monate andauernden Kämpfen kamen 
damals über 240.000 Menschen ums Leben und Okinawa wurde in eine 
Trümmerlandschaft verwandelt. 

Zum Abendessen zusammen mit Zenshun Sensei und Isagawa Sensei in einem nahe 
gelegenen japanischen  Steakhaus gab es sehr leckere Steaks. Später in der Lodge 
kommt noch Hektik auf, als wir bemerken, dass wir beim Rückflug Probleme mit dem 
Transfer zum Hotel in Tokio bekommen werden. Unser Reisemanager Richard 
telefoniert sich durch die Kontinente, um eine Lösung zu finden.
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Mittwoch, 19.08.2009

Nach weiteren Telefonaten am Morgen stellt sich raus, dass wir glücklicherweise früher 
abfliegen können und so unser Transfer in Tokio gewährleistet ist. Dank Richard hatten 
wir ein Handy gemietet, ohne dem wir keine Chance gehabt hätten. Richi sei Dank. Wir 
erledigen letzte Einkäufe im Jusco-Supermarkt, tanken den Wagen voll und dann 
kommt auch schon Zenshun San um das Auto abzuholen. Sensei Isagawa, Sensei Dan 
Smith, dessen Sohn und einige andere Leute kommen um sich von unserem Sensei zu 
verabschieden. Dann begleitet uns Sensei Iqbal mit seinem Bruder zum Flughafen. Wir 
verlassen Okinawa um ca. 15.30 Uhr. 

Was uns sicher alle noch lange Zeit begleiten wird ist die Erinnerung an die sehr 
freundliche, bescheidene und gelassene  Lebensart der Leute von Okinawa. 

Zum Schluss aber nicht zuletzt möchten wir uns alle bei unserem Sensei herzlich 
bedanken, dass er diese Reise organisiert und mit uns gemacht hat. Ohne sein Wissen, 
seine Erfahrung  und seine vielen Freund- und Bekanntschaften, die aus 24 Jahren 
Reisen nach Okinawa entstanden sind, hätte es für uns eine Reise in dieser Form nicht 
gegeben.   Arigato Gozai-Mash-ta. 

Teilnehmer dieser Reise waren:

Sensei Jamal Measara 8. Dan (Cheftrainer Shorin Ryu Seibukan Europa, Kelheim)
Oliver Riess, Dojo Riedenburg
Richard Zacherl, Dojo München
Günther Schmidt, Dojo Abensberg
Ulrich Vaerini, Dojo München
Herbert Altendorfer, Dojo Regensburg
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